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Seite 4. KINEMA Bülach, Zih-ich.
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jeôer Beroegungöpaufe ein gitmßilö rufienö bent Sicßt, fei
tê beim Söerfen auf ben Schirm ober bei ber Slufnaßme
exponiert roirb, roirb bei ben Sfpparateu mit optifdjem
Stuêgleidj jeôeê gilmBilô roäfirenö feiner fontinuicrticßen
Berocgung bxxxd) bit Biloöüfine (giimfenfter) bem Staate

auêgefetit. Dtx neue Stpparat crfpart Siefit, oermcibet baê

glimmern, fefjont ben gilm unb ergibt eine große 3<~§-

oon Bitôern. Sßäfirenö mit bem getuöfinlid)en ,Vtinoappa=

rat nur etroa 16 Bilöcr in ber Sefitnöe gut aufgenommen
roerben fönnen, ergibt ber neue Sippart uorlättfig biê su
300 Bilôer in ber Sefunöe. Dtx optifefie Sluêgleicfi fam>

auf uerfcfiieôene SBeifc gefeßeßen, nämlicß ôaôurdj, ôafj man
ben Bewegten Sicbtftraftl buret) mitgefüßrte Stufen, Externen

ober Spiegel optifd) feftfteljenô macfit. Bei bem neuen
Sfpparat roerben 51t beut S-V-ä- Spiegel uerroenöct, bie

auf beut SJcantcl einer fid) bretjenben Xrommel angeBracßi
finb; bie STrommcI ficroegt fid) berart, baf3 51t jcbem gitm=
Bilö ein Spiegel bxxxd) btn Stcßtftraßl btê Cbjcftiuê ge=

füfirt roirb. derartige Àtoitftritftiuncn finb feßon längft
Bcfaunt, ber Urtnp btê neuen Slpparat feßon fett 38 3at)=
reu. Slbcr erft jcèt roar eê gemäß bem gegenwärtigen
Staube ber Xccfjttif mögliefi, berartige Honftruftioncit mit
optifdjem Sluêgleid) aufzunehmen, $n neuerer 3-1- ftttö
allcrbingê fincmatograpfiifd)c Slufnaßmen mit ôilfe bté
eleftrifcfien gunfenê mit fiofier B'ilbcrgafil fiergeftellt roor=
ben, aber berartige Slnorbnungcu finb im bejouberen nur
für ltnterfud)ungen an ©eroeßrgefeboffen anroenbbar. gür
Bewegungen allgemeiner Statur, Ritmentlicß für auffal=
fenbeê Sicfit unb für artt.ttertfttfdjc Beobachtungen fönnen
nur Strroarate ber fiier Befcfirtcßcneu Slrt bieucit.

Dtx Bortragenbc führte nun eine Singaul uon gilmê
nor, bit mit bem neuen Stpparat aufgenommen waren nnb
rafefie Beilegungen non äftenfeßen nnb Vieren uerbcutlU
ctjen foüen, bie mit ber geringen 3afj£ uon Sefunbenßil=
bern ber gcroöf)nlid)en ftinoapprate nicßt 51t faffen finö. Dit
mit bem neuen Slufnatjmefino fiergeftellten gilmê rour=
ben nämlid) mit bem gcuiönfilicfien Borfüfiritngefino in
ber ii&rtcfjert Sdjnefligfcit uon etroa 16 Bifbern in ber Sc=
funbe uorgcfüfirt, rooburdj bie Bewegungen fefir ftarf anê->

einanbergegogen rourôen. Siefc Bewegungen xron Wtn--
fefien nnb îieren roirften bei ber fünfgefin= ßie gmangig=
fad) uerlangfamten SBiebergabc biêroeiien groteêï unb Eo-

mifeß. befonberê fctjön gelungen nuö tefirreieß mar ber
Sprung btê $>unbeê nnb beê ^ferôeê, axxd) ber Janöcro
fing rourbe ungemein beutlid). Unter onöerent mar auaj
ein ä'fenfd) beim Sprung in ein geuerweßrfpringrud) auf=
genommen rooröen; man fonnte baê Scßmeßen bxxxd) öte

Suft unb öie Beräubernng öee Sd)roerpunftcê btê .för=
perê mit aller S>eutltcß£eit uerfolgen. Dit gelungenen
Borfüfirungen ernteten wofituerbienten lebfjaften BcifaH.
Dex neue Stpparat foil gnnäcfift gur Beoßadjtung öee Sd)uf=
feê unb für ted)nifcfi=wiffenfdjafttid)e Slnfgaben uorgefefien
roerben, in gweiter Sinte aßer axxd) für bie Sicfitfpiel=Scfiau=
flatten.
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Mgemeine Kunöfdjau.
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S-ixià). Soie une öte s)corbifdjc gilm 60. in 3ü=
rid) mitteilt, t)at fie auê eigener Qfnirtaiiüe ißren im „Sü=
nema" uont 22. Stpril a. e. annoncierten gilm „Dtx xo=
ôeêgirfuê" öen Tanten „31m ßrenncnöen ïrapeg" gegeben,

um Bcrwecfiêtungeu mit öem uon öer „3Borlb=gitm=Cf=
fice" in ©enf uertriebenen gilm uorguficngcn. 3Bir Brin=

gen öiefe Mitteilung mit Bergungen gur Senntniê un»

ferer Sefer unö ßemeift fiicrr grangoê, öer gegenwärtige
Ceiter öer Scorbifcfien gilm ©0. öaöurd) attfê 9îcuc fein
ftetê congitianteê ©ntgegenfommen axxd) ber fionfnrren/,
gegenüber.

gwaugig $aßrc beutfdje Sthtetnatogtapfiie. ©e=

uau 20 ^abre ift eê ber, baf? in Berlin unô öamit im gan=

gen SRcicßc %um erftenmal gefurbclt roüröe. Sßic ôie „Sicfit=
bilbbüfine" mitteilt, meïbeten bamalê Berliner 3citungcn,
ein Sing mit btxxx itnauêfprecfilid)cn Seamen ,Stineroato=

grapl) fei fiier öffetttlict) gegeigt roorben, eine Spielerei.
©in Stufje fiatte bie Sad)e in $ariê gefefien. ©r Bradjte
fie nacfi Berlin unb fiier Unter ben Sinben ein Sofa! ge=

mietet. 2er 3htffc gab ßalb gcrfengelb unb £>êîax WefV
ter erroarb ben uom SRuffeit eingeführten ôolgfaften, bex

xxod) fieute uon Wefytex aitfberoafirt roirb. Qfn biefen 20

^afiren ber Mincmatograpfiic fiat ftd) maneficê geaub.-rt,
uict befämpft unb uiel beliebt ift fie in ben 20 ;>abrcu
roorôen.
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iîmbefd}reibungen.
(Dfine Berantroortlidjfeit ôer 3îcôa£tio n.)

CDOCD

„Spinolaê testée ©efiefit"
(,/Mitnft=gitm//=9Jcouopoi.)

Spinola, ein reicÇer Sonôerliug, ôem feine u.ngefieu*

reu ajîtttel geftatten, fid) jeôe Saune 311 fiefriebigen, fiefit
bei einem greunöe ©enoueua, ôie eöenfo fcfiöne roie ftotge

Xocfiter eineê Bud)binbermeifterê. ©r crfunbigt fid) iu=

tereffiert nad) bem jungen 9ïïabefien, unb trot3 ber tuo()lge=

meinten SBarnung feineê grennbe» uiiiimt er fid) uor, baê

Wäbdytn für fid) gu geroinneu. Bon einem .s3iinbertmarf=
fcfietn begleitet, erfuefit cr ben Bitcfibiubermeifter, feine
ïoefiter gu ifim gu fenben, um einige fettene Bitcfier mit
SSeifungen über ôie Slrt ôeê ©inßanöee entgcgenguuefi=

men. ©enoueua erfa)eint argloê ßei Spinola; ôiefer
aßer Benu^t ôie ©clegenfieit gu einem Brutalen Ucßcrfall.
©enoucua roeift ifin aber fo fefiarf gitrüd, ôafs cr fcfmclt
roieôer eintenft unô ôaê ©ange aie einen Scfierg Çinftellt.

$n ôie uäterlicfie SBofinttng guriicîgefefirt, finôet ©e=

noueua ôort einen jungen Sicfiter, ôer ôer SBerfftatt ge=

genüßer SBofinung genommen fiat unb fid) ôaBei ôurd) ôaê

fcfiöne ©egenüßer niefit gum minôeften ïeite fiat Beftim=

men laffen. Die Beiôen jungen ïOîenfcfienfinôer gefallen

Seit« 4. SülseK?»ri«K.

jeder Bewcgungspause ein Filmbild rnhend dem Licht, sei

cs beim Werfen auf den Schirm' oder bei der Aufnahme
exponiert wird, wird bci den Apparaten mit optischem

Ausgleich jedes Filmbild während feiner kontinuierlichen
Bewegung durch die Bildbiihnc fFilmfenster) dcm Lichte
ausgesetzt. Der neue Apparat erspart Licht, vermeidet das

Flimmern, schont den Film und ergibt cinc große Zahl
von Bildern. Während mit dem gewöhnlichen Kinoapparat

nur etwa 16 Bildcr in dcr Sekunde gut aufgenommen
merden können, ergibt der nene Appart vorläufig bis zu
300 Bildcr in der Sekunde. Ter optische Ansgleich kau;,

auf verschiedene Weise gefchehen, nämlich dadnrch, daß man
den bewegten Lichtstrahl durch mitgesiihrtc Linsen, Prismen

odcr Spiegel optisch feststehend macht. Bei dem neuen
Apparat werden zn dem Zwecke Spiegel verwendet, öie

auf dcm Mantel ciner sich drehenden Trommel angebracht
sind,- dic Trommcl bcwcgt sich dcrart, daß zu jedem Filmbild

eiu Spiegel durch dcn Lichtstrahl dcs Objektivs
geführt wird. Derartige Konstruktionen sinö schon längst
bekannt, der Urtyp des nenen Apparat schon seit 38 Jahren.

Abcr crst jctzt mar cs gemäß dcm gegenwärtigen
Stande der Technik möglich, derartige Konstruktionen mit
optischem Ansgleich aufzunehmen. In nenerer Zeit siud
allerdings kinematographischc Anfnahmen mit Hilfe des

elektrischen Funkens mit hoher Bildcrzuhl hergestellt worden,

aber derartige Anorduuttgcn sind im bcsoudercn nur
für Untersuchungen an Gewehrgcschosfen anwendbar. Für
Bewegungen allgcmciner Natur, i::t>nentlich fiir auffallendes

Licht und für artilleristische Beobachtungen köunen
nur Apvarate öcr hicr beschriebenen Art diencu.

Der Vortragende führte nuu eiue Anzahl von Films
vor, die mit dcm neuen Apparat aufgenommen waren nnd
rasche Bewegungen non Menschen uud Tiereu verdentli-
chen sollen, die mit der geringen Zahl von Seknndenbil-
dern der gewöhnlichen Kinoappratc nicht zu fassen sind. Die
mit dcm ncncn Aufnahmckino hcrgcstclltcn Films wurden

nämlich mit dem gewvnhlichen Vorführnngskino in
der üblichen Schnelligkeit von etwa 1k> Bildern iu öer
Sekunde vorgeführt, wodurch dic Bcwcguugcu schr stark aus-
cinaudcrgezogen wurden. Dicsc Bcwegungcn rwn Menschen

nnd Tieren wirkten bei der fünfzehn- bis zwanzigfach

verlangsamten Wiedergabe bisweilen grotesk nnd
komisch. Besonders schön gelnngen nnd lehrreich war öer
Sprnng des Hundes nnd des Pferdes, nnch öer Tauben-
ftng wurdc uugcmein deutlich. Uuter anderem war aucy
ciu Mensch beim Sprnng in ein Feuerwehrspringtnch
aufgenommen worden,- man konnte das Schweben durch die
Luft uud die Veränderung des Schwerpunktes dcs Körpers

mit aller Deutlichkeit verfolgen. Die gclnngenen
Vorführnngen ernteten wohlverdienten lebhaften Beifall,
Der nene Apparat soll znnächst zur Beobachtung öcs Schusses

nnd für tcchnisch-wissenschaftlichc Aufgaben vorgesehen
werden, in zweiter Linie aber auch für öie Lichtspiel-Schaustätten.

Allgemeine Rundschau.

— Zürich. Wie uns die Nordische Film Co. iu Zürich

mitteilt, hat sie ans eigener Initiative ihren im
„kinema" vom 22. April a. e, annoncierten Film „Der To-
dcszirkus" den Namen „Am brennenden Trapez" gegeben,

um Verwechslungeu mit dem von der „World-Film-Of-
ficc" in Genf vertriebenen Film vorzubeugen. Wir bringen

diesc Mitteilung mit Vergnügen zur Kenntnis um
serer Leser und beweist Herr Franzos, dcr gegenwärtig?
Leiter der Nordischen Film Co. dadurch aufs Neue scin
stets conzilicmtcs Entgegenkommen anch der Kvnknrrcnz
gegenüber.

Zwanzig Jahre deutsche Kinematographie.
Genau 2g Jahre ist es her, daß in Berlin nnd damit im ganzen

Reiche zum erstenmal gekurbelt ivurde. Wie die
„Lichtbildbühne" mitteilt, meldeten damals Berliner Zeitungen,
ein Ting init dcm nnanssprcchlichen Namen Kincnratv-
graph sei hier öffentlich gezeigt wordcn, cinc Spiclerci.
Ein Russe hatte dic Suche iu Paris gesehen. Er brachte
sic nach Berlin nnd hier Nnter den Linden ein Lokal
gemietet. Der Russe gab bald Fersengeld nnd Oskar Meßter

erwarb öcn vom Rnssen cingcführten Holzkasten, der

noch heute von Meßtcr aufbcwahrt wird. Jn dicsen 20

Jahren der Kinematographie hat sich mauchcs geändert,
viel bckämpst nnd vicl bclicbt ist sie in dcn 20 Jahreu
worden.

Mmbeschreibungen.
(Ohne Verantwortlichkeit dcr Redaktion.)

„Spinolas letztes Gesicht"
s„« nnst-Film"-Monopol.)

Spinoln, ein reicher Sonderling, dem seine ungeheuren

Mittel gestatten, sich jede Laune zn befriedigen, ficht
bci cincm Freunde Genoveva, die ebenso schöne wie stolze

Tochter eines Bnchbindermcistcrs. Er erkundigt sich

interessiert nach dcm jnngcn Mädchen, nnd trotz der
wohlgemeinten Warnung seines Frcnndes nimmt cr sich vor, das

Mädchen fiir sich zn gewinnen. Bon eincm Hundcrtmark-
schcin begleitet, ersucht cr den Buchviudermeister, seiue

Tochter zu ihm zn senden, nm einige seltene Bücher mit
Weisungen übcr dic Art des Einbandes entgegenzunehmen.

Genoveva erscheint arglos bei Spinola- dieser
aber benutzt dic Gelegenheit zn einem brutalen Ucbcrfall.
Genoveva weist ihn aber fo fcharf zurück, daß cr schucll

wieder einlenkt nnd das Ganze als einen Scherz hinstellt.

In öie Väterliche Wohnung zurückgekehrt, findet
Genoveva dort einen jnngen Dichter, öer öer Werkstatt
gegenüber Wohnung genommen hat und sich dabei dnrch das

schöne Gegenüber nicht zum mindesten Teile hat bestimmen

lassen. Die beiöen jungen Menschenkinder gefallen
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